
Eide» Blair erscheint an jeden» 
Sonntage. Für Inserate koste» 
der Raum einer Spaltzeile 3 ft.

Aichacher

Der Drei» Ist für »en Iahrgana 
I. st. und,wir» Halbjährig mit 
i st. voraub enrrichrer.

ß'Friedbcrger
Wochenblatt.

/nr Volt, König und Vaterland.

Sonntag M 16. 22. April 18 ip

Bekanntmachung.
Auf dem Wege der Hilfsvollstreckung wird das 

Anwesen des Gütlers Simon Land Herr von Lech­
hausen dem öffentlichen Zwangsverkaufe unterstellt, 
und zu dessen öffentlicher Versteigerung Lagsfahrt auf 

Donnerstag den 31. Mai l. Is.
im Wirthshaus der Linden zu Lechhausen in den 
Vormittagsstunden von 10 — 12 Uhr anberaumt.

Das Anwesen besteht:
A] in einem gemauerten Wohnhause sammt Stadel, 

Stall und Hofraum zu 15 Dez.
Grasgarten Pl.-Nr. 476 zu 32 Dezim., dann 

Wurzgarten Pl.-Nr. 477b zu 4 Dez. einem Ge­
meinderecht zu einem ganzen Nuyantheil.

B] ein Krautbeet Pl.-Nr. 782'/^ zu 12 Dezim.

Dieölwiese Pl.-Nr. 2058 zu 69 Dez.
C] Obere Holzacker Pl.-Nr. 1260'/» zu 2 Tagw.

56 Dezim.
Obere Holzacker Pl.-Nr. 1261'/« zu 8ü Dez. 

H) Pl.-Nr. 699 untere Holzwiese zu 3 Tagw. 15 Dez. 
E] Lorenzerwiese Pl.-Nr. 1510 zu 1 Tagw. 65 Dez.

Pl.-Nr. 1612 Zwerchlust 1612, zu I Tagw.
62 Dezim.,
Holzherdwiese Pl.-Nr. 1266 zu 3 Tagw. 73Dez. 

F] Leyteracker Pl.-Nr. 1219 '/„ zu 4 Tagw. 55 Dez. 
G] Acker Pl.-Nr. 1330 zu 2 Tagw. 65 Dez. Acker,

Pl.-Nr. 1314 zum 88 Dezm.

Diese leygenannten Grundstücke werden geson­

dert aufgeworfen werden.
Diese Realitäten sind zusammen auf 5972'si. 

geschaht und erfolgt deren Versteigerung nach §. tt-l 
des Hypothekengesepes vorbehaltlich der Bestimmun­

gen der §. 98 — 101 deS ProzeSgefeyeS vom 17. 
Nov. 1837, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerke 1 
eingeladen werden, daß sich dem Gerichte unbekannte 
Personen über hinreichendes Vermögen durch legal« 

Zeugnisse auözuweisen haben.
Die nähern VerkausSbedingnißen werden am 

Strichstermine var dem Beginn der Berfteigerung 

bekannt gemacht werden.
Friedberg den 15. März 1849.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

—

Bekanntmachung.
° Auf Anrufen eines HypothekgläubigerS wird im 

Wege gerichtlicher Hilfsvollstreckung das Anwesen 
der Lorenz und Elisabetha Z iß'schen Schneidergüt- 
lerö-Eheleule von Bergen dem öffentlichen Zwangö- 
Verkaufe unterstellt und zur Versteigerung dieses 

Anwesens auf
Samstag den 9. Juni 184g in den 

vormittägigen Stunden von 10 — 12 Uhr
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UN Wirchsbause zu Mühlhausen Termin anberaumt, i 
' Dieses Anwesen besteht:

t) in dem zur Gutsherrschaft Affing freistiflSweise 
"-^grundbaren Wohnbause mit S'adel und Stall, 

'Hofraum und Garten zu 13 Dezim.
2) Krautgarten zu 15 Dezim.,
3) Aecker Pl.-Nr. 714 und 1089a zu 1 Tagw. 65^ 

Dezim. ludcigen.
4) ludeigene Wiesen Pl.-Okr. 1 OSOd 1129, 1520. 

1216 zu 9 Dagw. 37 Oezim.
5) Aecker, NingelguteauSbrüche Cat. I.it. l>. zu 3 

Tagw. 88 Dez., freistiflig zur Gulsherrschafi 
Affing.

<•; der Zelle bg racker Pl.-Nr. 1317 zu 1 Tagw.
7 5 Dez , freistiflig eben dahin.

welche Nealuäten zusammen auf 2511 st. gewertbct 
worden sind.

Die Versteigerung erfolgt nach §. 61 des Hv- 
potbcteu'Gesetzes vorbehaltlich der Bestimmungen der 
^. 98 — 101 des Prozeß-GesetzeS vom 17. ^lovemb. 
1837 und werden Steigernngslustige hiezu mit dem 
Beifügen geladen, daß die nähern Kaufsbekinginße 
a.n Strichstermine bekannt gemacht werden, und 

dem Oerichie urbehnnie Personen sich über ihre 
ZadtuniSfäbigkeit auszuweisen haben.

Füeer^ig den 2^. Marz 1819.
Ksujglichcs! Landgericht F.iedberg.

Hefner.
Bekanntmachung.

Wie sämmtliche Gemeinden des Gerichts bekannt 

gemacht wurde, so sind die Urlisten der Geschwornen 
nach ihrer Auferligu, g, und bevor daS Duplicat zu 
den Grund-Akten hinterlegt wird, 14 Tage lang in 
der Gemeinde nach §. 78 deS Gesetzes vom 10. No­
vember 1848 der Erinnerung wegen aufzulegen.

Nach §. 67 des Gesetzes über diejenigen die 
6«> Jahre alt sind, gestattet sich dieses Rechtes eines 
Geschwornen für immer zu entschlagen.

Um nun zwecklose Wahlen bei solch 60 Jahre 
alten, die Eigenschaft eines Geschwornen besitzenden 

GemeindegliedeS zu vermeiden, haben daher die Vor­
steher der sämmtlichen dießgerichtlichen Gemeinden 
Sorge zu tragen, daß stets schon bei Anfertigung 
der UrwabNisteu, solche Individuen vorerst aufgefor­
dert wergen, sich zu c-nären, ob sie von dem stkechte 
der Emschlagung nach Z. 77 des Gesetzes Gebrauch-

machen wollen^oder nicht, weil dann der Berechtigte 
im EntschlagungSfalle seines Ilechteö, in die Urliste 
nicht auszunehmen ist.

Friedberg den 19. 'Avril 1819.

Königl. Landgericht Friedberg, 
ferner.

Bekanntmachung.
D>e bereits als außerordentlich Beilage im 

Aichach - Friedberger Wochenblatt« Nr. 12 bei der 
Beobachtung des Jagdgesetzes, und Warnung vor 
Wilddiebstahl ausführlich bekannt gemachten Verord­
nung wird dicmit auf Grund-Befehles der kgl. Ne. 
gierung vom 21. März h. Je. wiederholt, und die 

Gemeinde -Vorsteher des Gerichts-Bezirkes angewiesen 
strengstens zu wachen, daß nur Personen die mit 
amtl. Aeugnißen versehen sind, zu Jagden von den 
Pächtern mitgenommen werden.

Friedberg den 12. April 1841. 
königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Dekanntmactiung.
(Verraffn!schäft deS Pfarrers Karl Rekthmaier von 

Pipinsried belr.)

Ans Reg isilion deS kgl. Kreis- und Stadtge­
richts München wird

am Mittwoch den 2. Mai l. I.
und am folgenden Tage jedesmal von Vormittags 9 
Uhr an im Pfarrhanse zu Pipinsried der sämmtliche 
Nachlaß deS daselbst verstorbenen Pfarrers Karl N ei t b- 
maicr bestehend in MeubleS, Betten, Kleidungsstückes, 
silbernen Tischbestecken, 2 Uhren, Bücher, Waschzeug, 
Küchengeschirr, Wagen, Pflügen und andern Bau- 

mannöfadrnissen, sodann in circa 20 Schober Stroh, 
8 Schäffel Weizen, 13 Schaffet Korn und 30 Schaf­
fet Haber gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an 
den Meistbietenden versteigert, wozu Kauföluftige mit 
dem Beisätze eingeladen werden, daß zuerst die HanS­
Einrichtung und zuletzt die Oekonomie-Reguisiten, so 
wie daS Getreide zum Aufstriche kommen.

Dachau den 7. April 1819.
Königliches Landgericht Dachau.

v. Gäßler.
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M Dult- Anzeige. A
Mk ' Das

g Tuch - und Mode - Waaren - Lager D 
Ä ' von ■ M
W B. Rosenbusch aus HZfersöS W 
lArd ist gegenwärtige Georgi-Diilt in den neuesten Sommer-Artikeln für Herrn und Damen^^ 
b^ (deutsche Arbeit!!) bestens so rtirt, und befindet sich wie früher im Freiherr-?^ 
M lieh von Giiinppenberg schon «Hause, oberhalb des Hotels zu den Drei Moh-E.' 
!-<.^ ren" mit Firma versehen. LM
ääÄ Unter Versicherung promptester und reelster Bedienung lwird das verehrliche UM
^ss Publikum zu zahlreichem Besuche ergebenst eingelad.n. WM
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Bekanntmachung.

Zu Waal, Landgericht» Pfaffenhofen ist die Schaf­
räude anSgebrochen , nud deß duld jeder handel mir 
Schafen von dorther bei i 0 Reicbütbaler Strafe ver.- 
boren worden, was hieinit zur öffentlichen .genntniß ge­
bracht wird.— Fr iedberg, den LI. April lö49.

Koniglu Laubgericht Friedberg.
.Hrfucr.

Mektitttttrnachung.
Am Dienstag den i. Mai d.

Nachmittags 2 Ubr.
wird in dem Pfarrhofe zu Zabling gegen sogleich baare 
Bezahlung meist bietend versteigert: I vierteljähriges 
Pferd, 1 dreivierteljähriges Fohlen, 1 aufgesetzter Heu­
wagen, ein Schweizerwägerl mit Sitz und Spritzleder, 
2 Pflüge, 2 Eggen, mehrere Pferdgeschirre und ver- 
jchiedene andere BaumannSsahrnilf'-. Ferner: 10 Scho­
ber fichtene Boschen, mehrere Schober Roggen, Fesen 
und Waizen-Stroh.

Zahling, den 20 April 1849.
Johann B er; inger, Vorsteher.

Zugelaufener Hund.
Vor einigen Tagen ist Jemanden auf der 

Ekrasse von Eurasburg nach Friedberg 
rin kleiner Jagdhund zugelaufen. Worüber das 
Nähere in hi es. Buchdruckerei zu erfragen ist, gegen 
Vergütung der Jnscranon und Kost.

Pferderennen VürLndung.
Mit polizeilicher Bewilligung gibt die Bürgerschaft 

der Stadt Aichach
am Sonntag den 6. Mai t. Is.

ein ganz freies Pferderennen mit nachstehenden Preisen : 
Ister Preis, 10 bayer. Thaler mit seidener Fahne, 
2 „ „ 8 „ „ „ „ „
3 „ „ 6 „ „ „ „ „
4 ,, „ 5 „ „ ,, ,, ,,
5 „ ,, 4 ,, „ „ „
6 „ „ 3 „ „
7 „ „ 2 „ „ „ „ „
8 „ „ 1 „ „ „ „ „
0 „ „ ein paar Halbstiefel

10 ,, ,, vier Hufeisen.
Die Verloosung wird Schlag 12 Ubr auf dem 

Sitzungssaals in der Stadtschrciverei vorgenommen, 
wobei für jedes Rennpferd : fi. 12 kr. Loosungöge- 
bühr zu entrichten ist. .

Die Herrn Rennmeister werden auf die ohnehin 
bekannten Rennregeln aufs genaueste hingewiesen.

Sämmtliche Herrn Rennpferde-Besitzer und Neun­
liebhaber werden hiezn eingeladeu.

Aichach den 16. April 1849.
Albert ätz a pfha m m e r, Bräuer.
Paul Horhammer, Bräuer.
Ulrich Hamme ter, Bäcker und Oekonom. 

Zur Zeit Nennmeister. ' .
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 24. April 1849.

Frucht- 
Sorien.

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittöpr pr. Schaffet.
Ganzer Erlös.

Gegen die letzte
Schranne ist der

Mittelpreis_ 
gefallen. I| gestiegen.

ImGanzci 
vorhanden

| Hieran
| verkauft.

3111 Rest 
geblieben. höchster mittler er mindester

Schaffe l. st. I kr. I! st. kr. I st- kr. ff. kr. ff- kr. 1 st. kr.

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

115 
124
10t
213

115
124
101
207 6

13 
7
7
5

9
17
31
14

12
7
7
4

57
9
9

47

12
6
6
4

15
59
49
33

1489
888
722
992

18
33 
1t
59

—
20 । 4

6
1

Summa II 553 | 547 | 6 tl i 40931

Aichacher Viktualien- Preise.
1

Fleisch, pr. Pmiih. kr.Idl. Brod. Pfh. ILvlh. Qnt. jThcil.j Mehl, pr. Dreißiger. I kr. I dl.

Ochsenfleisch, gemästetes 1Ö| 2 1 Halbkreuzer Semmel - 3 1 2 Semmelmehl 4 2
^ilösteisch 9| 2 1 Kreuzer Semmel — 6 3 — Schonmehl 3 2
Rindfleisch 9| — 1 Halbkreuzer Röggl — 5 - 2'/, Nachmehl 2 2
Schweinfleisch 13;— 1 Kreuzer Röggl — 10 1 1 Roggeumehl 2 1
Kalbfleisch 7 - 1 Halbbatzen Laib 1 2 3 2 1 Pfo. Noggenbrod 1 3
Schassteisch —— 1 Bayen Laib 2 5 3 —

Viktualien Preise für Friedberg und Lechhausen.

Bro-- liliv- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.

Fleisch, pr. Pfund. ,kr.,dl. Brod. || Pfb-I Lorh. Qnt.I Mehl, pr. Vierling. IMr-lM.

öchsenfleisch, gemästetes 10 2 1 Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel . .

— 2 3’4 Feines Mundmehl . . — 50 —

Kuhslencb 9 2 1 — 5 3 Semmelmehl .... — 38 —

Rindfleisch 9 — 1 Zweikreuzer Röggl. . 15 2 Geringeres Mehl . . — 30 —

Schweknfleisch 14 — 1 Vierkreuzer Röggl . . — 31 — Nachmehl....................... 20 —•

Kalbflessch 7 — 1 Batzen Laib . . . 1 24 —- Backmehl...................... — 18 —

Cchaffleiich -1- 1 Achtkreuzer Laib . . 3 16 —

5marttge Schrannen-Preise.
München 21 April. Augsburg 20. April, Schrobenhausen 19. April, Rain 14. April, Friedberg 19. April

Mehl-Taxe. Bro d-Ta xe. .
Preise. G e w i ch t.

Gattun g. Meye». 1 Vierling. Maßl. Gattung. X ^ =
__________________  fl. kr. | fl. I kr. fl. I kr. ^ ä

Feines Mundmehl 3 20 — 50 - 12'4 1 Halbkreuzer Semmel 3 —
Semmelmehl . . 2 32 — 38 — 97, 1 Kreuzer Semmel — 6 —
GeringereS-Mehl . 2 - - 30 - 77. 1 Zweikreuzer Röggl . — 15 2
Nachmehl ... 1 20 — 20 — 5 1 Vierkreuzer Röggl . - 31 —
Backmehl ... 1 8 - 17 - 4 % 1 Batzen Laib . . . 1 24 1

—------------------------------------- 1-Achtkreuzcr Laib . . 3 16 2

Ort der Schranne. Feesen.
hockst. II nüttl. I> mind

München . . 
Augsburg . . 
Ecbrobenhausen 
Rain . . . 
Friedberg . .

ff

4 34 4 21 4

kr.

Waizen.
ivbR.|| mittel mind

st. i[v‘J ^IJr.) ff- kr

Korn.
höchst.II inittl. || mind

- 13156113 32' 13 12 

— 13 33| 131151 ‘13)33
13 121
13|-|

12 43
12 4;

12 -15
12 13
12 20

yü.Hff. jfr'| fl. |fn
, 8. 7{54 7 32

ff-IM«
8, 8: 7

Gerste._ 
höchst. || mittl.^mlnd. 
M“fF| st str || fl? fr.

Haber.
höchst.Ilmittl. II mn^

13 29 4 2 43,111)57

7 28( 7
7 30 77
7i37|) 7

11
9

23

7 27
6 49
6 48

8 3| 7 45 7 22
7 48 7 18
7
8 —

6 56
6 34
6 41
7 —

7| Li 7 36J 7 17|| 6 58

Verantwortlicher Redakteur: Th. Müller.

ff~l fr-Ijfl. |tr.( fl
5 211 5|-| 4«o
5

5
5

4
- 4 51

12 5l —
2

4'| 4 49;

fr

4 29
4 37
4:4t
4.34


